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m Rahmen der internationalen Tagung werden Altorientalisten,
die wichtige Beiträge zur Erforschung Assyriens und der 

im Norden des heutigen Irak gelegenen Metropole Assur geliefert 
haben, ihre neuesten Forschungsergebnisse vorstellen. Dabei soll ein 
Gesamt bild der seit dem dritten vorchristlichen Jahrtausend blühenden 
und im späten siebten vorchristlichen Jahrhundert untergegangenen 
assyrischen Zivilisation entworfen werden. 

Der Blick wird sich auf die politischen Geschicke Assyriens richten, 
aber auch auf den Widerschein, den Assurs Macht in den biblischen 
Quellen gefunden hat. In den Vorträgen wird sich das Leben der 
„kleinen Leute“ ebenso spiegeln wie jenes der höchsten Kreise um 
den assyrischen König. 

Dem besonderen Interesse entsprechend, welches die Heidelberger 
Forschungsstelle den literarischen Keilschrifttexten aus Assur 
entgegenbringt, werden Themen zu der reichen und mannigfaltigen 
Schriftgelehrsamkeit der Assyrer einen breiten Raum einnehmen. 
Viele Elemente dieser Gelehrsamkeit waren durch den südlichen 
Nachbarn Babylonien vermittelt worden, erhielten aber in Assyrien 
ein eigenes Gesicht. Zur Diskussion gestellt werden Erkenntnisse, die 
sich aus der Erforschung der Fachliteratur zur Astronomie und zur 
Divination sowie zu den verschiedenen Disziplinen der Heilkunde 
gewinnen ließen. Darüber hinaus werden in Beiträgen zum Mythos, 
zur Geschichtsschreibung und zur Dichtkunst weitere zentrale Aspekte 
der Keilschriftliteratur Assurs und Assyriens zur Sprache kommen.

INTERNATIONALE TAGUNG
ASSUR UND ASSYRIEN - NEUE FUNDE UND FORSCHUNGEN

Ort:   Vortragssaal der Heidelberger
Akademie der Wissenschaften
Karlstraße 4
69117 Heidelberg

Datum:  22. und 23. Mai 2017

Beginn:  22. Mai 2017, 9:00 Uhr

Um (formlose) vorherige Anmeldung wird gebeten.

Assur und Assyrien 
Neue Funde Neue Funde 
und Forschungen



     

13:15 Uhr  Mittagspause

Assyrien und Babylonien

15:00 Uhr  DR. URI GABBAY

   Hebrew University, Jerusalem (Israel)

    The Reception of Babylonian Cult and Scholarship in Assyria

15:20 Uhr  PROF. DR. ECKART FRAHM

   Yale University, New Haven (U.S.A.)

    Kommentartexte aus Assur im Spannungsfeld assyrischer und 
babylonischer Gelehrsamkeit

15:40 Uhr  DR. ANMAR FADHIL

   Universität Bagdad (Irak)

    Der Tontafelbestand aus dem sog. Haus des Beschwörungs-
priesters: Die Funde der irakischen Grabung aus dem Jahr 1979

16:00 Uhr Diskussion

16:45 Uhr Kaffeepause

Keilschriftliteratur und ihre Wirkungsgeschichte

17:15 Uhr  DR. FRAUKE WEIERSHÄUSER

   Ludwig-Maximilians-Universität, München

    Erzählen über Krieg und fromme Taten – Verweise auf das 
Erra-Lied in den Inschriften der Sargoniden

17:35 Uhr  PD DR. HANSPETER SCHAUDIG

  Heidelberger Akademie der Wissenschaften

   „Assur ist König! Nur Assur ist wahrlich König!“ Neues zum 
assyrischen Krönungsritual und Krönungshymnus

17:55 Uhr Diskussion

20:00 Uhr Abendessen

9:00 Uhr  PROF. DR. DR. H.C. STEFAN M. MAUL

  Ruprecht-Karls-Universität, Heidelberg

   Begrüßung und Einführung in das Thema der Tagung

Überlieferungen der mittelassyrischen Zeit

9:30 Uhr  PROF. DR. DORIS PRECHEL

  Johannes-Gutenberg-Universität, Mainz

   Hurritisches Substrat in Texten des 
mittelassyrischen Reiches

9:50 Uhr DR. JAUME LLOP

  Universidad Complutense, Madrid (Spanien)

   Die mittelassyrischen Urkunden aus der Schøyen 
Collection (Norwegen)

10:10 Uhr DR. DES. GIOVANNA MATINI

    Georg-August-Universität, Göttingen und Rom (Italien)

   Ein neuer Blick auf das mittelassyrische Onomastikon

10:30 Uhr Diskussion

11:15 Uhr Kaffeepause

Assyrische Lebenswelten

11:30 Uhr DR. WIEBKE MEINHOLD

  Eberhard-Karls-Universität, Tübingen

 Erbteilungen in Babylonien und Assyrien

11:50 Uhr PD DR. CLAUS AMBOS

   Georg-August-Universität, Göttingen

   Eunuchen am assyrischen Königshof

12:10 Uhr DR. PETRA GESCHE

   Vetus-Latina-Institut, Beuron

     Die Eroberung von No-Amon (Nah 3,8f.) durch die 
 Assyrer. Ein neuer Blick auf den biblischen Text und 
die assyrischen Quellen

12:30 Uhr  Diskussion

Assyrische Gelehrsamkeit: 
Heilkunde und die Kunst der Zukunftsdeutung

9:00 Uhr PROF. DR. DANIEL SCHWEMER

 Julius-Maximilians-Universität, Würzburg

  Abwehrzauber in Assur: Die Überlieferung von 
Beschwörungen und Ritualen gegen Behexung im Spiegel 
der Tontafelsammlungen in der assyrischen Hauptstadt

9:20 Uhr  APL. PROF. DR. NILS HEEßEL

 Julius-Maximilians-Universität, Würzburg

  Der Platz der divinatorischen Texte aus Assur im 
Traditionsstrom: Übernahme, Überlieferung und 
Zurückweisung

9:40 Uhr PD. DR. JEANETTE FINCKE

 CNRS, Paris (Frankreich)

  „Himmelszeichen“ und die Serie Enūma Anu Enlil 
in Assur

10:00 Uhr Diskussion

10:45 Uhr Kaffeepause

11:15 Uhr PROF. DR. DAISUKE SHIBATA

 Universität Tsukuba (Japan)

  A Middle Assyrian Manuscript of a Medical Treatise

Wiedergewinnung verloren geglaubter Keilschrifttexte

11:35 Uhr DR. STEFAN JAKOB – APL. PROF. DR. LILIAN BALENSIEFEN

 Heidelberger Akademie der Wissenschaften

  Heute wertlos – morgen ein missing link. Über die 
Publikation der „Fragmente literarischer Keilschrifttexte 
aus Assur“

12:00 Uhr Diskussion

Assur und Assyrien
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